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nes Verdachts ; sie brüstet sich nicht mit den Reizen

ihrer Schönheit; sie sucht nicht blos Sinnlichkcitsver-

gnügen, sondern das Wohlseyn des Manns und der

Familie ; sie erträgt alles, glaubt an den Mann, hoffet

immer, duldet im Stillen, und — —.

Schwärmer! ruft mir vielleicht mancher Leier entgegen.

Dies ist Lüge, Traumbild, Hirngespinst! Wo lebt so

ein Weib unter der Sonne — Geduld, meine Freunde,
das lebendige Original steht da vor meinen Augen
es ist meine liebliche Ehefrau. Der Himmel schenkte

mir zwar keine weibliche Schönheit in meine arme Hütte;
aber er gab mir dafür eine Hausfreundinn mit einem

guten Herzen, und dies ist mir lieber, als ein Königsthron.

- Großgünstige Leser, lachet oder lachet nicht,
zucket die Achseln oder sveyt mir ins Gesicht, es gilt mir
gleich viel, es ist doch so. Wer es fassen kann, der fasse es,
und wer es hat, singe das Le Oeum laustamuz, ftmeri.

Nachrichten.
ES wird auf künftigen May zum »ersehnen angetragen. Ein

großes Haus mit oder ohne Mobiliar.
Man vermißt seit einiger Zeit deit ersten Theil vom Val-

mont oder die Verirrungen der Vernunft. Welcher diesen

Theil hat, beliebe sich im Berichtshause anzumelden.
Bey der leztcn An ündigung unseres Gebethbuchs glaublich

weit mehrere Freunde wahrer Andacht zu finden, als der

Erfolg gezeigt hat. Ich empfehle das Buch zum zweitenmal

und wenn die Sache nicht besser geht so werd ich
genöthiqet zu glauben daß euer Andachtseifer siebenmal
lauer ist, als selbst »er aneinige.



Es wird dem Publk. bekannt gemacht daß den -6ten dieses

Monats Hr. Wir; Accoucheur allhier die Helfmütter.

Schule eröffnen wird. Diejenige, so diese nöthige Kunst

zum Behuf der Menschheit zu erlernen willens sind, können

sich bey obgemeltem Hrn. frühzeitig melden.

Künftigen Freytage fahrt eine Chaise nacher Bafel, in

welcher noch ein oder mehrere Plàye zu vergeben

sind, hat jemand Lust diese Gelegenheit zn benuzen,

so kann er sich im Berichtshause melden.

Kanten.
Carl Hammer Johann des Müllers Sohn von Ölten.

Johann Studer im Widliwach Vogtey Flummenthal.

Nachschlag.
Äonrad Strähl des Fadenbleichers von Mimliswyl auf

Donnerstag den - ten dieses MonacS Nachmittags um

i Uhr in der Landschreiberey KluS.

Die Vortrefllichkeit des WeibeS.

H?on der ganzen Gotteswelt
Ist das Weib die Krone ;
Dem nur der auf Tugend hält,
Giebt sie Gott zum Lohne

Welch ein holdes Angesicht
Gab Gott nicht dem Weibe
Und wie reizend schuf er nicht
Sie an Seel und Leibe

Spricht sie — welche Klugheit, und

Witz läßt sie uns hören
Fließen nicht vom sanften Mund
Süße weise Lehren

Selig sagte Salomon,
Dem ein Weib Gott giebet

Selig — sang Anakrcon,
Wen ein Weibchen liebet!
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